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An der Cloud führt kein Weg vorbei. Darauf sollten  

Sie sich vorbereiten! 
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Public  

Cloud Computing 

Nutzung der IT-Leistungen  

Erfolgt über das „öffentliche“  

Internet. 

Private  

Cloud Computing 

Organisationsinterne Cloud.  

Nutzung der IT-Leistungen  

erfolgt über ein internes  

Netzwerk (Intranet). 

Definition und Formen von Cloud Computing 

Definition 

 

Cloud Computing aus Nutzersicht 

 

Nutzung von IT-Leistungen (z. B. Speicher, Software, Rechenkapazität) über  

ein Netzwerk (Internet, Intranet)). Dabei können die IT-Leistungen je nach Bedarf 

angepasst werden. 

Formen von Cloud Computing 

Quelle: „Cloud Monitor 2017“, Eine Studie von Bitkom Research im Auftrag von KPMG, Dr. Axel Pols, Marko Vogel,14.03.2017  
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Public Cloud:  

Software und andere IT-Leistungen aus dem Internet 

Software as a 

Service (SaaS) 

Anwendungen 

 

Infrastructure  

as a Service (IaaS) 

Rechenleistung, 

Speicher 

 

 

Business Process  

as a Service (BPaaS) 

Geschäftsprozesse 

 

 

Platform as a 

Service (PaaS) 

Entwicklungs- 

umgebung 

 

 

 

Quelle: „Cloud Monitor 2017“, Eine Studie von Bitkom Research im Auftrag von KPMG, Dr. Axel Pols, Marko Vogel,14.03.2017  

 

Public Cloud 

Computing 
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Anteil der Cloud-Befürworter steigt 

Basis: Alle befragten Unternehmen (2016: n = 554; 2015: n = 457; 2014: n = 458; 2013: n = 403; 2012 n = 436; 2011: n = 411); 

Rest zu 100 % = „Unentschieden“ und „Weiß nicht/keine Angabe“ 

eher aufgeschlossen  

und interessiert 

eher kritisch 

und ablehnend 

Quelle: „Cloud Monitor 2017“, Eine Studie von Bitkom Research im Auftrag von KPMG, Dr. Axel Pols, Marko Vogel,14.03.2017  

 

Wie steht Ihr Unternehmen generell zum Thema Cloud Computing? 
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Büro-Software beliebteste Anwendung in der Public Cloud 

Basis: Unternehmen, die Public Cloud-Anwendungen im SaaS-Modell nutzen, planen und diskutieren (n = 237) 

Welche Public-Cloud-Anwendungen als „Software as a Service“ nutzen Sie? 

Office-Anwendungen aus der Cloud 

Security as a Service 

Groupware (z. B. E-Mail, Kalender) 

Collaboration-Anwendungen 

Enterprise Resource Planning (ERP) 

Branchenspezifische Anwendungen 

Customer Relationship Management 

Business Intelligence/Big Data 

Telefonie aus der Cloud, VoIP 

46 % 

44 % 

35 % 

33 % 

32 % 

26 % 

24 % 

23 % 

23 % 

Quelle: „Cloud Monitor 2017“, Eine Studie von Bitkom Research im Auftrag von KPMG, Dr. Axel Pols, Marko Vogel,14.03.2017  
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Basis: Unternehmen, die keine Public-Cloud-Lösungen nutzen (n = 274), Antworten „Trifft voll und ganz zu“ und „Trifft eher zu“ in % 

 

Hemmnisse gegen Public Cloud Computing:  

Inwieweit treffen die Aussagen für Ihr Unternehmen zu? 

Befürchten unberechtigten Zugriff  

auf sensible Unternehmensdaten 

Rechtliche und regulatorische 

Bestimmungen sprechen dagegen 

Befürchten den Verlust von Daten 

Unklarheiten hinsichtl. Rechtslage 

Public-Cloud-Lösungen nur schwer  

mit Inhouse-Lösungen integrierbar 

Widerstand im Unternehmen 

Wollen IT-Know-how nicht verlieren 

Fehlende Infos über geeignete  

Cloud-Lösungen 

60 % 

52 % 

51 % 

50 % 

43 % 

40 % 

36 % 

26 % 

Sicherheitsbedenken sind weiterhin das größte Hemmnis 

Quelle: „Cloud Monitor 2017“, Eine Studie von Bitkom Research im Auftrag von KPMG, Dr. Axel Pols, Marko Vogel,14.03.2017  
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Private Cloud: Eigene Lösung mit oder ohne Dienstleister 

Private Cloud  

Computing 

Interne Private Cloud 

Aufbau der internen  

IT nach dem Cloud-

Konzept. Infrastruktur 

und Daten bleiben im 

Unternehmen. 

Managed Private Cloud 

Outsourcing-Anbieter 

betreibt eine Cloud 

für das Unternehmen. 

Infrastruktur bleibt beim 

Unternehmen. 

Hosted Private Cloud 

Outsourcing-Anbieter 

betreibt eine Cloud  

für das Unternehmen. 

Infrastruktur wird im 

Rechenzentrum des 

Dienstleisters betrieben. 

 

Community Cloud 

Private Cloud, die  

von einem begrenzten  

Kreis von Unternehmen 

genutzt wird, z. B. einer 

Branche. 

 

Quelle: „Cloud Monitor 2017“, Eine Studie von Bitkom Research im Auftrag von KPMG, Dr. Axel Pols, Marko Vogel,14.03.2017  
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Cloud Services 

Anwendungen 

Daten 

Laufzeit 

Middleware 

O/S 

Virtualisierung 

Server 

Speicher 

Netzwerk 

Plattform 

(as a Service) 

Infrastruktur 

(as a Service) 

Software 

(as a Service) 
Lokal 

On Premise 

Anwendungen 

Daten 

Laufzeit 

Middleware 

O/S 

Virtualisierung 

Server 

Speicher 

Netzwerk 

Anwendungen 

Daten 

Laufzeit 

Middleware 

O/S 

Virtualisierung 

Server 

Speicher 

Netzwerk 

Anwendungen 

Daten 

Laufzeit 

Middleware 

O/S 

Virtualisierung 

Server 

Speicher 

Netzwerk 
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Herausforderungen 

Ressourcen  

(Skill, Motivation, 

Flexibilität) 

Infrastruktur 

(flexibel, skalierbar, 

performant)  

> Architektur 

 

Prozesse 

(Planung, Aufbau, 

Betrieb) 

 

Kosten 
Abrechnung 

(neue Modelle) 

 

Lieferanten 

(flexibel, günstig) 

 

 

Produkt- und 

Servicekatalog 

(standardisiert, 

modular) 
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ToDos 

Prüfung der zu 

realisierenden 

Anforderungen 

Analyse der 

möglichen  

Angebote/Inhalte 

 

Preis und 

Kostenmodelle 

vergleichen 

 

Technische 

Rahmen 

abgleichen 

 

 

Sicherheits- 

anforderungen 

prüfen 

 

 

 

Service Level 

definieren/ 

festlegen 

 

Datenaustausch 

spezifizieren 

 

 

Vertrags- 

bedingungen 

klären 

 

 

Migrationspfad 

erarbeiten 

 

 

 

Ausstiegs- 

möglichkeiten 

festhalten 
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Cloud Referenz Architektur regio iT 

Selfservice 

Konfiguration 

Provisionierung 

Cloud Carrier 

Geschäftsprozess 

Verwaltung 

Portabilität 

Interoperabilität 

Serviceerbringung Servicemanagement 

Dienste 

virtuelles RZ 

Cloud 
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Web- 
server 

Auditor 

Kunden 

Service 
L 

Service 
M 

Service 
XL 

DB-
Service 

 

reales 
RZ 

reales 
RZ 

Cloud Broker Cloud Provider 



www.regioit.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


